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Frühshoppen
mit Musik im
Schlossgarten
Der Verein Bürger für
das Schloss Ritzebüttel
lädt am kommenden
Sonntag, 12. Juni, wie-
der zum beliebten
Frühshoppen mit Mu-
sik in den Ritzebüttler
Schlossgarten ein. Dort
vor der Sommerterras-
se bei der Alten Wache
wird „feines aus dem
Meer“, Kaffee und Ku-
chen und Getränke ser-
viert. Das sommerliche
Schlemmen wird musi-
kalisch eingerahmt von
der Big Band Cuxha-
ven. Cuxhavener und
Gäste sind von 11 bis
14 Uhr im Schlosspark
willkommen.
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Projekt: „Es gibt
keinen PLANet B“
Gymnasium Technik nimmt an Zukunftscamp teil

schwerpunkte und die dazu ange-
fertigten Plakate möchten die
Schüler in einer Ausstellung im
Forum der Schule anderen Klas-
sen vorstellen und somit weiter
Schüler dazu auffordern, ihr eige-
nes Konsumverhalten zu reflek-
tieren. In einem Videobeitrag
greifen die Schüler die zum Pro-
jektzeitpunkt andauernde Situati-
on des Online-Unterrichts in
Form einer Videokonferenz auf
und stellen hier die Idee zur
Durchführung einer Ausstellung
an der Schule dar.

Unterstützt wurde die Klasse
von den Fachlehrern Tobias Tor-
ner und Marko Schaffer. Bei der
Umsetzung der Projektidee be-
treuten die beiden Lehrkräfte die
Schüler fächerübergreifend in den
Bereichen Informationsverarbei-
tung und Politik. Bei der Vorstel-
lung der Projekte würdigten Tim
Wiedenmeier von „Fridays for Fu-
ture“ und Kultusminister Grant
Hendrik Tonne das Engagement
der Jugendlichen. Dabei betonte
der Kultusminister besonders die
Vielseitigkeit der Projekte und die
daraus resultierende Motivation
für andere Schüler. Projekte, die
kreativ und innovativ zur Ausei-
nandersetzung mit Nachhaltigkeit
und Klimaschutz anregen, müs-
sen zukünftig weiter im Fokus ste-
hen, um auch nachfolgenden Ge-
nerationen für dieses wichtige
Thema zu sensibilisieren. (red)

CUXHAVEN. Bereits im September
2020 initiierte das Kultusministe-
rium Niedersachsen den landes-
weiten Wettbewerb „#Projekt
Erde – Lasst uns die Zukunft
sein“. Dabei stehen die Themen
Nachhaltigkeit und Klimaschutz
im Fokus. Das Ziel dabei: Das be-
reits bestehende Engagement jun-
ger Menschen in Niedersachsen
zu fördern und sichtbar zu ma-
chen. Gesucht wurden zukunfts-
fähige Projekte, die kreativ und
innovativ zur Auseinanderset-
zung mit Nachhaltigkeit und Kli-
maschutz anregen oder engagierte
Projekte, die bereits Wirkungen
für Nachhaltigkeit und Klima-
schutz entfalten.

Die Zielgruppe des Nachhaltig-
keitspreises sind Schülerinnen
und Schüler der Jahrgangsstufen
vier bis 13 in Niedersachsen, die
sich als Einzelpersonen, als Grup-
pe, Klasse oder als ganze Schule
bewerben konnten. Gewürdigt
wurden 57 von Schülerinnen und
Schülern initiierte Projektideen,
die sowohl im schulischen Kon-
text als auch im außerschulischer
Bereich stattfinden. Der Projekt-
beitrag der BBS-Cuxhaven trägt
den Titel „Es gibt keinen PLANet
B“.

Die Schülerinnen und Schüler
des Beruflichen Gymnasiums
Technik der 12. Klasse planen für
die Schule eine Ausstellung zum
Thema Nachhaltigkeit. Themen-

Die Zwölftklässler des Beruflichen Gymnasiums Technik möchten mit ih-
rem Projekt andere zum Reflektieren ihres Konsumverhaltens animieren.
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Ballroom-Swing der
30er und 40er Jahre
„Big Band Bremerhaven“ ist im Ahab’s Club

Band und Solisten schätzen,
kommen auf ihre Kosten, wenn
die 20 versierten Amateur-Jazz-
musiker auf der Bühne stehen.
Die Sängerin Annemarie Kant
und der Sänger Sven Ricklefs ver-
stärken die Band mit ihren aus-
druckvollen Stimmen und mit im-
mer wieder gern gehörten Jazz-
standars wie „Mack the knife“,
„Minnie the moocher“ und „It-
don´t mean a thing“.

Die Band blickt in wechselnder
Besetzung mittlerweile auf über
50 Jahre Tradition und Erfahrung
zurück.

Trotz der Routine ist jeder Auf-
tritt heute noch für die Musiker
ein besonderes Erlebnis, bei dem
auch der Spaß an der Musik und
die „Animation“ des Publikums
nicht zu kurz kommen. (red/hwi)

CUXHAVEN. Im Captain Ahab’s
Culture Club, Am Querkamp 22,
wird der Ballroom-Swing der 30er
und 40er Jahre erklingen. Kein
Wunder, ist doch die „Big Band
Bremerhaven“ zu Gast. Und zwar
am Freitag, 10. Juni, 20.30 Uhr
(Einlass ab 19.30 Uhr).

Mit unserer Musik, einer um-
fangreichen Mischung aus Ball-
room-Swing der 30er und 40er
Jahre, modernen Rhythmen des
Latin-Sound, des Rock und der
Funky Music, erreichen wir bei
unseren Auftritten ein breites Pu-
blikum.

Nicht nur diejenigen, die mit
„Happy Jazz“ unterhalten werden
wollen, sondern auch anspruchs-
volle Jazz-Kenner, die den Big-
band-Jazz als musikalische Kunst-
form im Wechselspiel zwischen

Die „Big Band Bremerhaven“ gastiert im Captain Ahab’s Club. Foto: BBB

Training vor der Alten Liebe
Segeln kann zu einer wahren Leidenschaft werden / SVC ist beim „Tag des Sports Niedersachsen“ dabei

Highlight gewesen. „Das Training
draußen in der Bucht ist auch im-
mer cool“, fährt er fort.

Segeln sei zum einen sportlich,
aber auch recht kompliziert, er-
gänzt Segeltrainer Liek Schaare.
„Man muss immer Wind, Wellen
und andere Segler im Auge behal-
ten“, schildert Schaare. Ganz un-
gefährlich sei der Sport nicht.
Auch Leik Schaare hat bereits
eine brenzlige Situation erlebt:
Mit vier Leuten segelte er im Ju-
gendboot bei einer Regatta mit.
„Spontan kam viel, viel mehr
Wind als angesagt war“, sagt er.
Das Boot geriet so in Schräglage.

Der Mast kam dem Wasser so
sehr nah. „Wir sind dann einen
Sonnenschuss gesegelt.“ Das ist
ein Fachausdruck unter Seglern
und hat mit Sommer, Sonne, Son-
nenschein wenig zu tun: Der Be-
griff beschreibt den Kontrollver-
lust über die Steuerung des Boo-
tes. Schaar war damals noch
klein. Er segelt schon seit seinem
neunten Lebensjahr. „Das war
schon knapp“, sagt er heute.
Angst hat er aber nicht bekom-
men.

Auf solche Situationen bereitet
Segeltraining vor. „Das Training,
was ich bekommen habe, war
sehr umfangreich. Das versuche
ich weiterzugeben.“ Sechs Jahre
trainiert er mittlerweile den Nach-
wuchs des Vereins. Beim Tag des
Sports Niedersachsen in Cuxha-
ven sollen Besucher deshalb di-
rekt „ins kalte Wasser geschmis-
sen werden“.

Neben einem Infostand bietet
die SVC eine Art Shuttle für Besu-
cher an. „Wir bringen die Leute
mit Motorbooten zu unseren Se-
gelbooten.“ Diese können dort
unter Anleitung von Vereinsmit-
gliedern Segeln ausprobieren.
„Wir freuen uns schon anderen
unseren Sport näherzubringen.“

Schülerin auf dem Steg. Eine
Hand voll Kinder und Jugendli-
che sind heute an der Marina, um
Boote für den Unterricht vorzube-
reiten.

Segeln ist eine Bereicherung
So auch Tomke Krüger, der in ei-
ner knallgelben Schwimmweste
und schwarzem Neopren steckt.
Unter seinem weißen Cape lugen
kurze, blond-gelockte Haare her-
vor. Er hat schon ein paar Jahre
Erfahrung auf dem Wasser. In der
dritten Klasse besuchte er zum
ersten Mal ein Segelcamp der
SVC. In drei aufeinanderfolgen-
den Jahren nahm er dann am so-
genannten „Opti-Camp“ teil und
entschied sich schließlich dafür,
regelmäßig zu segeln, eine Berei-
cherung, wie er findet. „Immer
wieder erlebe ich dadurch schöne
Momente“, schildert der 15-Jähri-
ge. Selbst zu entscheiden, wohin
er mit seinem Boot fahren möch-
te, die damit verbundene Freiheit
und die Selbstbestimmung reizen
ihn. Unter anderem war er schon
mit der „J80“, dem Jugendboot,
unterwegs. Für ihn sei das ein

ern am Ende des Segelboots be-
festigt wird. Wie das geht, führt
Schaare jetzt vor. Seine Schülerin
ist erst seit Herbst des vergange-
nen Jahres im Verein. Durch eine
Ferienpass-Aktion entdeckte
Laura Voit den Sport für sich.
„Ich freue mich, wenn ich nicht
ins Wasser falle“, sagt sie und lä-
chelt. Ihre hellbraunen Haare fal-
len glatt über ihre rote Rettungs-
weste. Gefühlt kentere sie sehr

häufig, das sei aber normal am
Anfang – vor allem bei viel Wind.
Auch beim „Aufriggen“, das Auf-
bauen des Segels, braucht sie Un-
terstützung durch Trainer Leik
Schaar. Voit ist nicht die einzige

Von Lia Stoike

CUXHAVEN. Obwohl Segeln kein un-
gefährlicher Sport ist, begeistertste
er alleine in 2021 deutschlandweit
laut Angaben des Deutschen Segler-
bundes fast 200 000 Menschen. Wer
einmal Blut geleckt hat, kommt
nicht mehr davon los. Das wissen
auch die Mitglieder der Segler-Ver-
einigung Cuxhaven (SVC) und möch-
ten ihre Leidenschaft an andere wei-
tergeben: Besucherinnen und Besu-
cher beim Tag des Sports Nieder-
sachsen können selbst ins Boot stei-
gen und ihre ersten Erfahrungen auf
dem Wasser sammeln.

„Einfach durchfädeln und dran
ziehen“, ruft Leik Schaare, Trai-
ner der Segler-Vereinigung Cux-
haven (SCV), seiner Schülerin
Laura Voit zu. Die 14-Jährige ant-
wortet: „Ich schaffe das nicht.“
Der braungebrannte 22-Jährige in
khakifarbenen Pulli eilt zu Hilfe.
Mit „durchfädeln“ meint Schaar
eine Schnur, Tampen genannt,
mit der das Ruderblatt zum Steu-

Unmittelbar vor der Alten Liebe üben die Segelschüler ihre Manöver. Auch die Segler-Vereinigung Cuxhaven wird beim „Tag des Sports Niedersachsen“
am 2. Juli ihren Sport präsentieren. Fotos: Stoike

Leik Schaare (22) trainiert den
Nachwuchs der Seglervereinigung
Cuxhaven.

„Ich freue mich, wenn ich nicht ins
Wasser falle“, sagt die 14-jährige
Laura Voit.

„Immer wieder erlebe ich dadurch
schöne Momente“, schildert Tomke
Krüger (15).


